
Auftrag zur Überprüfung auf Kampfmittelbelastung/Luftbildauswertung 

Postanschrift: Pfaffenwaldring 1 · 70569 Stuttgart · Telefon 0711 904-40000 

kbd@rps.bwl.de · www.rp.badenwuerttemberg.de · www.service-bw.de 

Diesen Vordruck finden Sie auch unter: www.rp-stuttgart.de 

AZ:        Erledigt: 

Auftraggeber  

Name/Firma:  

Ansprechpartner: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

E-Mail: 

Telefon/Telefax: 

Rechnungsempfänger (falls abweichend)  

Name/Firma: 

Ansprechpartner: 

Straße: 

PLZ, Ort: 

Angaben zum Vorhaben 

Art des Vorhabens: 

Landkreis: 

Gemeinde/Gemarkung: 

Straße/Gewann: 

Flurstücksnummer: 

Bundeseigene Liegenschaft:  ja  nein 

Nur komplett ausgefüllte und unterschriebene Anträge können bearbeitet werden! 

Unterschrift gilt auch bei Anträgen per Email. 

Hiermit erkennen wir die umseitigen Geschäftsbedingungen an und beauftragen Sie mit der 

Durchführung einer Luftbildauswertung. 

Ort, Datum Rechtsverbindliche Unterschrift 
Auftraggeber/-in  

Folgende Anlagen bitte hinzufügen:    Eingangsstempel KMBD 

Übersichtsplan/Lageplan mit  

eindeutig umrandeter Untersuchungsfläche!!! 
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Allgemeine Vertragsbedingungen 

 
1. Vertragsschluss   
 
  Mit Auftragsannahme durch den Kampfmittelbeseitigungsdienst Baden-

Württemberg (im Folgenden: KMBD) kommt ein zivilrechtlicher Vertrag zwi-
schen dem Land Baden-Württemberg und dem Auftraggeber/der Auftragge-
berin zustande. Ein Auftrag an den KMBD kann nur bei Verwendung dieses 
ausgefüllten und vom Auftraggeber/der Auftraggeberin unterschriebenen 
Vertragsformulars angenommen werden; die Auftragsannahme erfolgt durch 
eine Eingangsbestätigung unter Angabe des Bearbeitungs-/Aktenzeichens 
und der voraussichtlichen  Bearbeitungsdauer des Auftrags.  

 
2. Hauptpflichten  
 
2.1  Der Auftragnehmer verpflichtet sich zur Durchführung einer multitemporalen 

Luftbildauswertung mittels Erhebung, Ermittlung und Interpretation von Fern-
erkundungsdaten anhand von Luftbildern der amerikanischen und britischen 
Luftwaffe aus dem Zweiten Weltkrieg sowie zur Visualisierung und Dokumen-
tation der Gutachtenergebnisse. Das Gutachten bezieht sich nur auf das dem 
Auftragnehmer vorliegende Luftbildmaterial und die entsprechenden Beflie-
gungsdaten sowie das vom Auftraggeber umseitig beschriebene Objekt. 

 
2.2  Der Auftraggeber verpflichtet sich mit geleisteter, rechtsverbindlicher Unter-

schrift, das sich nach dem Bearbeitungsaufwand bemessende Entgelt für die 
Luftbildauswertung zu entrichten. 

   Es gelten die Sätze der jeweils zur Zeit des Vertragsschlusses aktuellen Ent-
gelttabelle des KMBD für Luftbildauswertung. Die Entgelttabelle mit aktuel-
lem Stand liegt als Anlage bei. 

   Die Rechnungsstellung erfolgt gesondert nach Zusendung der Luftbildaus-
wertung. Der Rechnung liegt eine detaillierte Auflistung der Bearbeitungszei-
ten durch die Luftbildauswerter/innen nebst Verrechnung mit dem jeweiligen 
Stundensatz bei.  

 
3.  Bezahlung 
 
3.1  Die Zahlung ist innerhalb von 30 Tagen ohne Abzug zu leisten, soweit nicht 

schriftlich etwas anderes vereinbart ist. 
3.2  Die Zahlungsfrist beginnt mit dem Eingang der Rechnung beim Auftragge-

ber/der Auftraggeberin. 
3.3  Sofern die Zahlung nicht fristgerecht erfolgt, werden Verzugszinsen in der 

vom Gesetz vorgesehenen Höhe (mindestens 5 Prozentpunkte über dem je-
weils zum Zeitpunkt des Vertragsschlusses geltenden Basiszinssatz) fällig.  

 
4.  Weitere Pflichten des Auftraggebers  
 
   Soweit der Auftragnehmer Ausschnitte oder Kopien von Luftbildern zum 

Zwecke der Dokumentation dem Auftraggeber überlässt, darf dieser sie nicht 
für vertragsfremde Zwecke verwenden, insbesondere darf er sie nicht zu ver-
tragsfremden Zwecken vervielfältigen oder an Dritte weitergeben. Die Rechte 
an den Bildern verbleiben beim Auftragnehmer. 

   Jeder Missbrauch ist strafbar. 
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5.  Haftungsbeschränkung 
 
   Die Haftung für Schäden aus Pflichtverletzungen, die durch den Auftragneh-

mer oder seine Erfüllungsgehilfen aufgrund einfacher Fahrlässigkeit began-
gen werden, wird ausgeschlossen. Vom Haftungsausschluss nicht betroffen 
sind Schäden aus Verletzungen von Leben, Körper und Gesundheit. Im Falle 
eines Werkmangels beschränken sich die Rechte des Auftraggebers auf den 
Nacherfüllungsanspruch. Schlägt dieser fehl, so kann der Auftraggeber nach 
seiner Wahl mindern oder vom Vertrag zurücktreten 

 
6.  Unterauftragnehmer (Nachunternehmer)  
 
   Der Auftragnehmer ist berechtigt, Leistungen, die zur Erfüllung der vertrags-

mäßigen Ausführung der Leistung notwendig sind, an Unterauftragnehmer zu 
übertragen, die die Voraussetzungen für die Ausführung des zu vergebenden 
Auftrags erfüllen.  

 
7.  Leistungsort und Gerichtsstand 
 
7.1  Leistungsort ist Stuttgart. 
7.2  Gerichtsstand für Rechtsstreitigkeiten ist Stuttgart.  
 
8.  Widerrufsrecht 
    
   Eine verbindliche Bearbeitungsdauer für den Auftrag kann aufgrund des ho-

hen Auftragsaufkommens nicht genannt werden. Sollte der Auftrag nicht in-
nerhalb des in der Auftragsbestätigung genannten voraussichtlichen Zeit-
rahmens bearbeitet werden, kann der Auftraggeber/die Auftraggeberin den 
Auftrag schriftlich widerrufen. 

 

9.  Abwehrklausel  
    
   Ein Vertrag wird nur zu diesen AGBen des KMBD abgeschlossen. Etwaige 

abweichende oder weitergehende Klauseln in AGBen des Auftragsgebers 
sind abbedungen. 

 
10.  Salvatorische Klausel 
 
   Durch die Unwirksamkeit einzelner Vertragsbestimmungen wird die Wirk-

samkeit des Vertrags im Übrigen nicht berührt.  
 
 
 Widerrufsbelehrung 

 Widerrufsrecht 

 Ist der Auftraggeber Verbraucher im Sinne von § 13 des Bürgerlichen Ge-

setzbuches (BGB), so kann er seine Vertragserklärun g innerhalb von zwei 

Wochen ohne Angabe von Gründen in Textform (z.B. Br ief, Fax, E-Mail) wi-

derrufen. Die Frist beginnt frühestens mit Erhalt d ieser Belehrung. Zur 

Wahrung der Widerrufsfrist genügt die rechtzeitige Absendung des Wider-

rufs. Der Widerruf ist zu richten an den Kampfmitte lbeseitigungsdienst Ba-
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den-Württemberg, Pfaffenwaldring 1, 70569 Stuttgart , Telefax: 0711/904-

40029. 

  

 Widerrufsfolgen 

 Im Falle eines wirksamen Widerrufs sind die beiders eits empfangenen Leis-

tungen zurückzugewähren und gegebenenfalls gezogene  Nutzungen her-

auszugeben. Kann der Auftraggeber dem Auftragnehmer  die empfangene 

Leistung ganz oder teilweise nicht oder nur in vers chlechtertem Zustand 

zurückgewähren, muss er dem Auftragnehmer insoweit gegebenenfalls 

Wertersatz leisten. Verpflichtungen zur Erstattung von Zahlungen muss der 

Auftraggeber innerhalb von 30 Tagen nach Absendung seiner Widerrufser-

klärung erfüllen. 

 

 Besondere Hinweise 

 Das Widerrufsrecht des Auftraggebers erlischt vorz eitig, wenn der Auftrag-

nehmer mit der Ausführung der Dienstleistung mit se iner ausdrücklichen 

Zustimmung vor Ende der Widerrufsfrist begonnen hat  oder der Auftragge-

ber diese selbst veranlasst hat (z.B. durch Downloa d etc.). 

 
 
 


	Telefon_Telefax: 
	Name: 
	Ansprechpartner: 
	Anschrift: 
	PLZ_Ort: 
	E-Mail: 
	R_Name: 
	R_Ansprechpartner: 
	R_Anschrift: 
	R_PLZ_Ort: 
	Art_des_Vorhabens: 
	Landkreis: 
	Gemeinde_Gemarkung: 
	Str_Gewann: 
	Check Box1: Off
	Check Box2: Off
	Flurstuecksnummer: 
	Ort_Datum: 


